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Die Debatte zur Schulnetzplanung zeigte, 
dass in zahlreichen Leipziger Schulen, vor 
allem an Grundschulen, die Raumkapa-
zitäten erschöpft sind. Deshalb müssen 
Klassenräume gleichzeitig als Horträume 
genutzt werden. Auf Antrag der Fraktion Die 
Linke beschloss deshalb der Stadtrat, dass es 
neben den Sanierungen und dem Neubau 
ganzer Schulen sowie gewerkebezogenen 

Erneuerungsarbeiten eines 
ergänzenden Sonderbau-
programms von Schulan-
bauten zum Abbau von 
Bedarfsspitzen an einzel-
nen Schulen bedarf. Ab dem Jahr 2017 sollen 
schrittweise fehlende Unterrichtsräume durch 
Anbauten an   Schulgebäude in massiver 
Montage, statt  in Leicht- oder Containerbau-

weise geschaffen werden. 
Deshalb wurden die Solitäre 
bzw. die Anbauten für die 
zusätzlichen Klassenräume  
an der P.-Robeson-Schule, 

der Frege-Schule in Portitz und für die 84. 
Oberschulen sowie Paunsdorf in Massiv-
bauweise errichtet, da Container nicht zu 
beschaffen waren. Diese Massivbauten sind 

nicht wesentlich teurer, aber mindestens 
zwei bis dreimal länger nutzbar. Sie können 
ein- bzw. zweigeschossige An- oder eigen-
ständige Ergänzungsbauten durch Nutzung 
von Wiederverwendungsprojekten sein. Sie 
ersetzen jedoch keine Neubauten sowie die 
zu reaktivierenden Standorte, für die ein 
mehrjähriger Planungsvorlauf z. B. wegen 
Bebauungsplanverfahren nötig ist. n

Bedarfsspitzen 
abbauen!




